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Gib jedem 
neuen Jahr
die Chance,
das schönste
deines Lebens 

zu werden.

Mark Twain

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
das Jahr 2023 hat begonnen und ich 
möchte es nicht versäumen, Ihnen 
und Ihren Familien ein glückliches 
und vor allem gesundes neues Jahr 
zu wünschen. Ich hoffe, Sie konnten 
über die Weihnachtstage ein biss-
chen Auszeit nehmen und haben das 
neue Jahr gut und erholt begonnen.
Zum Beginn des neuen Jahres möch-
te ich den Blick für einen kurzen 
Moment zurück richten.
Ein arbeitsreiches Jahr 2022 ging zu 
Ende und wer hätte im vergangenen 
Jahr um diese Zeit gedacht, dass 
neben Corona noch ein unsäglicher 
Angriffskrieg auf die Ukraine bevor-
stand?
Umso mehr können wir mit Stolz auf 
das vergangene Jahr zurückblicken. 
Wir haben gelernt, mit dem Virus zu 
leben und eine Vielzahl von uns hat 
bewiesen, wie groß die Solidarität 
und der Zusammenhalt in unserem 
Land ist. Wir haben Menschen bei 
uns aufgenommen, sind für diese da 
und wir halten als Gesellschaft zu-
sammen. Ein herzliches Dankeschön 
an alle, die Wohnraum für Flücht-
linge zur Verfügung stellten und mit 
ihrem Engagement auf die unter-
schiedlichste Art und Weise helfen.
Nach zwei Jahren Pandemie kehrte 
im Laufe des Jahres 2022 wieder 
mehr Normalität in unsere Gemein-
de zurück und wir konnten Feste 

wieder gemeinsam feiern. Auch un-
ser beliebter Herbstmarkt fand im 
Oktober wieder statt. Bei zahlrei-
chen und wertvollen Gesprächen 
konnte ich Sie seit meinem Amts-
antritt als Bürgermeister näher 
kennenlernen.
Ich freue mich, dass auch unser Ver-
anstaltungskalender für dieses Jahr 
wieder mit zahlreichen Veranstaltun-
gen, Festen und Terminen prall ge-
füllt ist. Dies zeigt, dass in unserer 
Gemeinde großer Wert auf Gemein-
samkeiten und Geselligkeit gelegt 
wird und der Zusammenhalt in der 
Bürgerschaft einen hohen Stellen-
wert hat.
An dieser Stelle möchte ich mich bei 
allen, die sich in unserer Gemeinde 
engagieren, ganz herzlich bedanken 
– sei es in den Vereinen, bei den 
kommunalen Gremien, bei der Feuer-
wehr, bei den Kirchen und denen, 
die im Hintergrund wertvolle Arbeit 
u. a. in der Nachbarschaftshilfe leis-
ten. Ohne sie wäre unsere Gemeinde 
nicht das, was Jagstzell ausmacht.
Lassen Sie uns gemeinsam mit po-
sitiven Gedanken, voller Mut und 
Tatendrang in das Jahr 2023 starten.

Ihr

Patrick Peukert
 Bürgermeister

Neujahrsgruß
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Gemeindeverwaltung
E-Mail: sekretariat@jagstzell.de
Zentrale: 0 79 67/90 60-0
Fax: 0 79 67/90 60-25

Bürgermeister Patrick Peukert 90 60-0

Sachgebiete und Ansprechpartner
• Vorzimmer Bürgermeister
 Frau Benz 90 60-12
• Sanierungsgebiet
 Frau Schlosser 90 60-14
• Hauptamt
 Herr Freytag 90 60-0
• Bürgeramt, Rentenstelle, Gewerbeamt, Passamt

Frau Stahl und Frau Schneider 90 60-22
• Standesamt
 Frau Burger 90 60-26
• Baugesuche, Geschäftsstelle Gemeinderat
 Frau Egetenmeier 90 60-27
• Technischer Mitarbeiter

Herr Herrmann 90 60-28
• Friedhofsangelegenheiten,
 Tourismus, Fundsachen
 Frau Kurz 90 60-29
• Kämmerer, Haushalts- u. Zuschusswesen
 Finanzverwaltung
 Herr Förstner 90 60-31
• Beiträge, Steuern, Gebühren (Wasser/Abwasser)
 Frau Haag 90 60-32
• Gemeindekasse
 Frau Scharfenecker 90 60-33

Frau Kaptur 90 60-34

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 bis 18.00 Uhr
Außerhalb dieser Öffnungszeiten können Termine 
vereinbart werden. Wir bitten Sie, diese beim zustän-
digen Sachbearbeiter vorab telefonisch anzumelden.

Bankverbindung
Kreissparkasse Ostalb
Kto.-Nr. 110 602 422 (BLZ 614 500 50)
IBAN: DE63614500500110602422
BIC: OASPDE6AXXX
VR Bank Ellwangen
Kto.-Nr. 391 262 009 (BLZ 614 910 10)
IBAN: DE31614910100391262009
BIC: GENODES1ELL

www.jagstzell.de
Gender-Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit 
wird auf die Verwendung geschlechterspezifischer 
Sprachformen verzichtet. Bei allen Bezeichnungen, die 
auf Personen bezogen sind, meint die gewählte Formu-
lierung sämtliche Geschlechteridentitäten.

Amtliche
BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Stellenausschreibung

Gemeinde Jagstzell
Ostalbkreis

Fachbediensteter für das Finanzwesen

Die Gemeinde Jagstzell (rd. 2.300 Einwohner) sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
einen/eine

Kämmerer/Kämmerin (m/w/d)
in Vollzeit. 

Die Stelle ist unbefristet.

Ihre Aufgaben:
■ Leitung des Fachbereichs Finanzen mit den Sachgebieten Kämmerei, 
 Gemeindekasse, Steuern und Abgaben
■ Haushalts- und Finanzplanung sowie Controlling
■ Beitrags- und Gebührenkalkulationen
■ Beantragung und Abwicklung von Förderprojekten
■ Jahresabschlüsse
■ Gremienarbeit

Für die Gemeindeverwaltung wurde ein Organisationsgutachten erstellt. Aufgrund des
Organisationsgutachtens werden für den Fachbereich Finanzen weitere Aufgaben 
hinzukommen.

Bewerberprofil:
■ ein erfolgreich abgeschlossenes Studium als Diplom-Verwaltungswirt (FH) 
 bzw. Bachelor of Arts – Public Management oder vergleichbare Ausbildung
■ Idealerweise einschlägige Berufserfahrung oder fundierte Erfahrung 
 im Bereich kommunale Finanzen (NKHR, INFOMA)
■ Eigeninitiative, Flexibilität und hohe Belastbarkeit
■ engagiertes, eigenverantwortliches und zielorientiertes Handeln
■ hohe Sozial- und Methodenkompetenz
■ überdurchschnittliches Engagement und Aufgeschlossenheit 
 gegenüber Gremienarbeit
■ fundierte Kenntnisse der anzuwendenden Rechtsvorschriften und IT-Kenntnisse

Wir bieten:
■ eine interessante und verantwortungsvolle Aufgabe 
 in einem attraktiven Arbeitsumfeld
■ Spannende, herausfordernde und abwechslungsreiche Tätigkeit
■ Flexible Arbeitszeit
■ Qualifizierte Fort- und Weiterbildungen
■ eine Einstellung im Beamten- oder Beschäftigtenverhältnis
■ Leistungsgerechte Vergütung

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung.

Senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum 11.02.2023 an die Gemeinde Jagstzell,
Hauptstraße 4, 73489 Jagstzell; gerne auch per E-Mail an bm@jagstzell.de.

Für weitere Auskünfte stehen Ihnen Bürgermeister Patrick Peukert, Tel. 07967/9060-0 
oder Kämmerer Philipp Förstner, Tel. 07967/90 60-31 gerne zur Verfügung.

Homepage: www.jagstzell.de
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Stellenausschreibung

Gemeinde Jagstzell
Ostalbkreis

Die Stelle des Bauhofleiters der Gemeinde Jagstzell (rund 2.300 Einwohner) ist wegen 
Eintritt des derzeitigen Stelleninhabers in den Ruhestand zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
neu zu besetzen. 

Daher sucht die Gemeinde Jagstzell 

eine/n
Bauhofleiter/in (m/w/d)

unbefristet und in Vollzeit.

Ihr Aufgabengebiet umfasst u.a. folgende Tätigkeiten:
■ Leitung und Führung des gemeindlichen Bauhofs mit 5 Mitarbeitern
■ Steuerung der betrieblichen Abläufe sowie ein zweckmäßiger und wirtschaftlicher
 Einsatz des Personals sowie der Fahrzeuge und Geräte und deren Abrechnung
■ Betreuung der Einrichtungen der Gemeinde (Gebäude, Grünanlagen, Friedhof, 
 Spielplätze, Straßen, Wege, Wasserversorgung, Kanalisation etc.)
■ Koordination sämtlicher anfallender Aufträge zur Leistungserfüllung
■ Umsetzung von Verkehrssicherungspflichten
■ Organisation und Mitarbeit im Winterdienst
■ Organisation und Überwachung von Einsatz, Pflege, 
 Wartung und Reparatur der Fahrzeuge, Maschinen und Geräte
■ Mitwirkung bei der Angebotseinholung, Prüfung und Vergabe von Materialien, 
 Geräten, Maschinen und Fahrzeugen
■ Bindeglied zur Gemeindeverwaltung
■ Praktische Mitarbeit in den o. g. Verantwortungsbereichen

Änderungen des Aufgabengebietes bleiben vorbehalten.

Wir erwarten von Ihnen:
■ Eine abgeschlossene handwerkliche Berufsausbildung mit entsprechender Erfahrung
■ Führungserfahrung ist von Vorteil
■ Leitungs- und Teamfähigkeit, Durchsetzungsvermögen
■ engagierte, eigenverantwortliche und zielorientierte Arbeitsweise
■ hohe Sozial- und Methodenkompetenz
■ freundliches und bürgernahes Auftreten
■ Flexibilität, Belastbarkeit, Zuverlässigkeit
■ Fahrerlaubnis der Klasse B zwingend erforderlich, Klasse CE wünschenswert
■ EDV-Kenntnisse

Wir bieten Ihnen:
■ eine interessante und vielseitige Aufgabe mit einem motivierten Team
■ eine verantwortungsvolle Führungsposition mit einem hohen Maß 
 an Eigenverantwortung
■ eine angemessene Vergütung nach TVöD
■ einen modern ausgestatteten Bauhof und Fuhrpark
■ regelmäßige Fort- und Weiterbildungen
■ eine Einarbeitung mit dem derzeitigen Stelleninhaber

Sie sind flexibel, zuverlässig und arbeiten gerne selbstständig?
Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung.

Senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis zum 04. Februar 2023
per Post an die Gemeinde Jagstzell, Hauptstraße 4, 73489 Jagstzell oder per E-Mail an 
bm@jagstzell.de.

Für weitere Auskünfte stehen Ihnen Bürgermeister Patrick Peukert, Tel. 07967/9060-0 
oder Kämmerer Philipp Förstner, Tel. 07967/90 60-31 gerne zur Verfügung.

Homepage: www.jagstzell.de

Hundesteuer
Jahresbescheide für 2023
Die Hundesteuer-Jahresbescheide für 2023 wur-
den in den letzten Tagen zugestellt. Der Steuer-
betrag ist am 15.02.2023 zur Zahlung fällig.
Bei Steuerpflichtigen, die eine Abbuchungser-
mächtigung erteilt haben, veranlasst die Ge-
meindekasse die Abbuchung des fälligen Betrags 
vom angegebenen Konto. 
Die Nichtabbucher bitten wir bis zur Fälligkeit 
15.02.2023 die Hundesteuer unter Angabe des 
Buchungszeichens zu überweisen.
Möchten Sie in Zukunft auch zu den Abbuchern 
gehören, so setzen Sie sich bitte mit dem Steueramt 
(Tel. 90 60-32) in Verbindung. Das Formular dazu 
finden Sie auch auf der Homepage der Gemeinde 
Jagstzell. Die Hundesteuer wird dann termingerecht 
vom mitgeteilten Bankkonto eingezogen.

Kaputte bzw. abgenutzte Hundesteuermarken
Hundebesitzer, deren Hundesteuermarken kaputt 
bzw. abgenutzt sind können bei der Gemeinde 
Jagstzell, Frau Jessica Haag, Zimmer 1.02 kosten-
los eine neue Marke abholen. Bitte die alte Marke 
unbedingt mitbringen, ohne alte Marke können 
wir keine neue aushändigen. Bei Verlust der Hun-
desteuermarke wird eine Gebühr von 10,- € fällig. 

Haben Sie Ihren Hund angemeldet?
Die Hundehalter werden auf ihre Pflicht zur 
steuerlichen An– und Abmeldung ihrer Hunde 
aufmerksam gemacht. Erfahrungsgemäß gibt es 
immer wieder einzelne Hundehalter, die dieser 
Pflicht nicht nachkommen.
Die Gemeindeverwaltung weist deshalb auf 
Folgendes hin: Wer im Gemeindegebiet einen 
über drei Monate alten Hund hält, hat dies inner-
halb eines Monats nach Beginn des Haltens oder 
nachdem der Hund das steuerbare Alter von drei 
Monaten erreicht hat, der Gemeinde anzuzeigen. 
Endet die Hundehaltung, so ist auch hier inner-
halb eines Monats eine Meldung bei der Gemein-
de zu machen.
Nach unserer Satzung beträgt die Hundesteuer 
für jeden im Gemeindegebiet gehaltenen, über 
drei Monate alten Hund 90,- €. Werden in einem 
Haushalt mehrere Hunde gehalten, so erhöht sich 
der Steuerbetrag für den zweiten und jeden wei-
teren Hund auf 180,- €. 
Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder 
leichtfertig der Anzeigepflicht nicht nachkommt. 
Ordnungswidrigkeiten werden mit einer Geldbu-
ße geahndet.

Preise beim Kalten Markt 
in Ellwangen
Bei der Pferdeprämierung anlässlich des 
Kalten Marktes wurden am vergangenen 
Montag an Pferdehalter und Gespannfahrer 
unserer Gemeinde folgende Preise verliehen:
Rettenmeier Sophie
1. Preis: Warmblutstute 2012 bis 2016 
 „Fantastic Surprise“
Mayer Johannes
1. Preis: Kleinpferde-Zweier-Gespann

Herzlichen Glückwunsch hierzu!
Patrick Peukert, Bürgermeister
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Wo der Spaß aufhört – Aufruf an die Bürgerschaft
In der Gemeinde Jagstzell wurden im Zuge der 
Veröffentlichung der Haus- und Hofchronik vor 
45 ausgesuchten Anwesen vom Bauhof Stelen/ 
Infotafeln aufgestellt, die mit einer gekürzten 
Hauschronik und einem QR-Code für weiterfüh-
rende Informationen versehen sind.
Diese Stelen mit ihren Informationen sind nicht 
nur für die Bürgerinnen und Bürger unserer 
Gemeinde eine interessante Geschichtsbe-
schreibung, sondern auch Auswärtige erhalten 
interessante Impressionen und Informationen 
über unseren schönen Ort.
Leider musste nach der Silvesternacht festge-
stellt werden, dass einige dieser Stelen mutwil-
lig verbogen und beschädigt wurden.
Diese Sachbeschädigungen gefährden nicht nur 
die Verkehrssicherheit im Gehwegbereich, son-
dern verursachen auch unnötige Kosten und 
zusätzlichen Aufwand. Und dies alles geht dann 
zwangsläufig zulasten der Allgemeinheit.
Es ist mehr als traurig und sehr bedauerlich, 
dass diese Informationstafeln mutwillig und 
völlig grundlos beschädigt bzw. zerstört wurden.
Das muss doch nicht sein!!
Wir bitten daher die Bevölkerung in diesem 
Fall um Unterstützung. 
Sollte jemand in der Silvesternacht im Zeit-
raum zwischen 0.00 Uhr und 5.00 Uhr Per-

Wir wollen durch diesen Appell die Bürgerschaft 
auch sensibilisieren und zu couragiertem Han-
deln auffordern, wenn zukünftig solche oder 
ähnliche Sachbeschädigungen gesehen werden 
bzw. man davon Kenntnis erlangt.
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

sonen beobachtet haben, die diese Stelen 
beschädigt haben, bittet die Gemeindever-
waltung dringend um sachdienliche Hinweise, 
die zur Ergreifung des Täters/der Täter die-
nen. Die Sachbeschädigungen werden dann 
zur Anzeige gebracht.

Grundsteuer
Jahresbescheide für 2023  
Für das Jahr 2023 wurden in den letzten 
Tagen nur Änderungsbescheide zugestellt. 
Das heißt es haben nur diejenigen einen 
Bescheid erhalten, bei denen sich im Jahr 
2022 etwas geändert hat bzw. bei denen 
sich ab 2023 etwas ändert. Somit hat der 
letzte Grundsteuerbescheid, den Sie be-
kommen haben, solange Gültigkeit, bis eine 
Änderung eintritt. Der letzte zugestellte 
Jahresbescheid ist deshalb Grundlage für die 
Zahlung der Grundsteuer zu den gesetzli-
chen Fälligkeitsterminen 15. Februar, 15. 
Mai, 15. August und 15. November eines 
jeden Jahres.
Den Jahresbescheid bitte solange aufbewah-
ren, bis Sie einen neuen Bescheid erhalten!
Bei Steuerpflichtigen, die der Gemeinde ein 
SEPA-Lastschriftmandat erteilt haben, wer-
den wir die jeweiligen Grundsteuerbeträge 
termingerecht vom mitgeteilten Bankkonto 
einziehen. Alle anderen bitten wir, den 
Zahlungstermin 15.02.2023 pünktlich ein-
zuhalten und künftig die Fälligkeitstermine 
selbst zu überwachen.
Möchten Sie in Zukunft auch am Abbu-
chungsverfahren teilnehmen, so setzen Sie 
sich bitte mit dem Steueramt (Tel. 90 60-32) 
in Verbindung. Das Formular dazu finden Sie 
auch auf der Homepage der Gemeinde Jagst-
zell. Die jeweiligen Grundsteuerbeträge 
werden dann termingerecht vom mitgeteil-
ten Bankkonto eingezogen.

Blutspende in Jagstzell am Freitag, 20.01.2023
     Reserven zu Beginn des Jahres besonders knapp 

Mit guter Tat ins neue Jahr starten: Das DRK bittet dringend in den ersten Wochen 
des neuen Jahres zur Blutspende. 
Blut wird kontinuierlich und jeden Tag benötigt. Allein in Hessen und Baden-Württemberg 
werden täglich mehr als 2.700 Blutkonserven benötigt, um eine lückenlose Versorgung der 
Krankenhäuser zu gewährleisten und Patientinnen und Patienten aller Altersklassen aus-
reichend zu versorgen. 

„Besonders innerhalb der ersten Wochen nach dem Jahreswechsel wird es erfahrungsgemäß 
knapp. Krankenhäuser fahren den Betrieb hoch und zugleich fallen viele Spenderinnen und 
Spender aufgrund von Urlaub oder krankheitsbedingt für die Blutspende aus“, unterstreicht 
Eberhard Weck, Pressesprecher des DRK-Blutspendedienstes Baden-Württemberg-Hessen. 
Ziel für die kommenden Tage muss daher sein, dass alle angebotenen Blutspendetermine 
gut besucht werden. Der DRK-Blutspendedienst bittet daher dringend zur Blutspende. 

Jetzt den nächsten Blutspendetermin direkt reservieren:
Freitag, den 20.01.2023, von 14.30 Uhr bis 19.30 Uhr

Gemeindehalle, Schulstraße 4, 73489 JAGSTZELL
Verlosungsaktion: 
3 x 2 Eintrittskarten für den Blasmusikabend des Musikvereins Jagstzell!
Blutspendertermine einfach online reservieren unter www.blutspende.de/termine
Gute Vorsätze das ganze Jahr: Jetzt mit der ersten guten Tat für 2023 starten und gemein-
sam die Versorgung von Patientinnen und Patienten sicherstellen – damit Engpässe erst 
gar nicht entstehen. 

Schon gewusst? Für eine Blutspende bedarf es nicht viel - nur etwa 45-60 Minuten Zeit. 
Die reine Blutentnahme dauert davon lediglich ca. 10 Minuten. Die restliche Zeit des Termins 
wird für Anmeldung, Ausfüllen des Spendefragebogens, das vertrauliche Arztgespräch und 
die Ruhepause im Anschluss an die Spende benötigt. Gutes tun kann so einfach sein.

Die Teilnahme an der Blutspende ist nur mit Terminreservierung möglich. 
Alle Termine sowie eventuelle Änderungen, aktuelle Maßnahmen und Informationen rund 
um das Thema Blutspende erhalten Interessierte online unter www.blutspende.de oder 
telefonisch unter 0800/11 949 11.
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Öffentliche Bekanntmachung

33. Änderung des Flächennutzungsplans (FNP) der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft (VVG) Ellwangen  
in dem Bereich „Landesgartenschau“ und „Insel“ in Ellwangen.

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung 
nach § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)
Der Gemeinsame Ausschuss der Vereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft Ellwangen hat in 
seiner Sitzung am 12.12.2022 die Aufstellung 
der 33. FNP-Änderung beschlossen, den Entwurf 
der 33. FNP-Änderung gebilligt und die früh-
zeitige öffentliche Beteiligung nach § 3 Abs. 1 
Baugesetzbuch beschlossen.

Der Änderungsbereich liegt westlich der Ell-
wanger Innenstadt. Die Abgrenzung des Gel-
tungsbereichs ergibt sich aus dem abgedruckten 
Abgrenzungsplan. Die dargestellte Nutzung 
entspricht dem FNP vor der Änderung.

Im Planbereich werden für die Landesgartenschau 
2026 zwischen dem Ellwanger Bahnhof im Norden 
und Sportplatz Schrezheim im Süden die beste-
henden Strukturen aufgewertet, indem der Fluss-
verlauf der Jagst renaturiert wird und Flächen für 
Natur und Landschaft geschaffen werden. Da-
durch entsteht im südlichen Teil eine geplante 
zusammenhängende Grünfläche, Zweckbestim-
mung Parkanlage. Zwischen dem Auenpark und 
der Altstadt entsteht der sogenannte Brückenpark 
als geplante Baufläche und Einrichtung für den 
Gemeinbedarf, Zweckbestimmung soziale Ein-
richtung. Zusätzlich sind im nördlichen Teil meh-
rere Sondergebiete unterschiedlicher Zweckbe-
stimmungen sowie eine geplante Fläche für den 
Verkehr, Zweckbestimmung Parkplatz vorgesehen. 
Das Plangebiet umfasst insgesamt 39,6 ha.

Die Änderung des Flächennutzungsplans erfolgt 
im „Parallelverfahren“ gemäß § 8 Abs. 3 BauGB 
zu den Bebauungsplanverfahren Bebauungsplan 
„Landesgartenschau“, Bebauungsplan „Brücken-
park“ und Bebauungsplan „Insel“ in Ellwangen.

Die frühzeitige öffentliche Auslegung des Flä-
chennutzungsplans mit der Begründung erfolgt 
in der Zeit vom 16.01.2023 bis einschließlich 
13.02.2023. Die frühzeitige öffentliche Aus-
legung erfolgt entsprechend des Planungssi-
cherstellungsgesetzes (PlanSiG) durch Veröf-
fentlichung im Internet unter www.ellwangen.
de/bekanntmachungen bzw. unter www.ell-
wangen.de unter der Rubrik „Rathaus & Ser-
vice“, „Öffentliche Bekanntmachungen“ im 
angegebenen Zeitraum. Die Bekanntmachung 
der Auslegung ist dort bereits jetzt eingestellt.

Als zusätzliches Informationsangebot werden 
die Verfahrensunterlagen im angegebenen Zeit-
raum im Rathaus Ellwangen, Spitalstraße 4, 
Eingangsbereich Haupteingang, öffentlich aus-
gelegt, solange der Zugang zum Rathaus ent-
sprechend der Regelungen zur COVID-19-Pan-
demie eröffnet ist.

Öffnungszeiten angegebener Auslegungsort:
Montag:   8.00 bis 12.00 Uhr und 
 14.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag:   8.00 bis 14.00 Uhr
Mittwoch:   8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag:   8.00 bis 12.00 Uhr und
 14.00 bis 18.00 Uhr
Freitag:   8.00 bis 12.00 Uhr

mitteilen zu können. Mündliche Stellungnah-
men zur Niederschrift können nur abgegeben 
werden, sofern dies die Regelungen zur COVID-
19-Pandemie zulassen – derzeit ist dies nur  
mit vorheriger Terminvereinbarung unter Tel. 
07961/84-387 und unter Einhaltung der aktuel-
len Hygieneregelungen möglich.

Es wird darauf hingewiesen, dass Stellungnah-
men, die im Verfahren der Öffentlichkeitsbetei-
ligung nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, 
bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan 
unberücksichtigt bleiben können (§ 4a Absatz 6 
Satz 1 Baugesetzbuch in Verbindung mit § 3 
Absatz 2 Satz 2 Halbsatz 2 Baugesetzbuch).

Vereinigungen im Sinne des § 4 Absatz 3 Satz 1 
Nummer 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes 
sind in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 
Absatz 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes 
gemäß § 7 Absatz 3 Satz 1 des Umwelt-Rechts-
behelfsgesetzes mit allen Einwendungen aus-
geschlossen, die sie im Rahmen der Auslegungs-
frist nicht oder nicht rechtzeitig geltend 
gemacht haben, aber hätten geltend machen 
können.

Für die VVG
gez. Volker Grab
Bürgermeister

Sollte das Rathaus wegen der COVID-19-Pan-
demie auch während der üblichen Öffnungs-
zeiten geschlossen sein, ist als zusätzliches In-
formationsangebot vor dem überdachten 
Haupteingang des Rathauses Ellwangen in der 
Spitalstraße 4, in der Seitenwand ein öffentlich 
zugängliches „Lesegerät“ vorhanden. Darüber 
ist die Internetseite www.ellwangen.de mit den 
auszulegenden Unterlagen öffentlich leicht zu 
erreichen. In begründeten Fällen können die 
Unterlagen auf Anfrage unter Tel. 07961/84 -387 
zugesandt werden.

Als zusätzliches Informationsangebot werden 
die Verfahrensunterlagen im angegebenen 
Zeitraum im Rathaus der Gemeinde Jagstzell 
(Interimsrathaus), Hauptstraße 4, 73489 
Jagstzell während der Öffnungszeiten öffent-
lich ausgelegt. Bitte melden Sie sich zur Ein-
sichtnahme vorab unter Tel. 07967/9060-0 
für eine Terminvereinbarung an.
Während der vorstehend genannten Frist kön-
nen Stellungnahmen schriftlich an die Stadt-
verwaltung Ellwangen, Spitalstraße 4, 73479 
Ellwangen oder per E-Mail an stadtplanung@
ellwangen.de abgegeben werden. Es wird dabei 
gebeten, die Anschrift anzugeben, um das Er-
gebnis der Behandlung der Stellungnahme 
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Bekanntmachungen
anderer Stellen –
Weitere Infos

BTHG – was bringt‘s?
Vortrag im Aalener Landratsamt 
am 3. Februar 2023
Das Bundesteilhabegesetz hat zum Ziel, die 
Lebenssituation von Menschen mit Behinderun-
gen im Sinne von mehr Teilhabe und mehr 
Selbstbestimmung zu verbessern und die Ein-
gliederungshilfe zu einem modernen Teilhabe-
recht weiterzuentwickeln.

Die Beauftragte für die Belange von Menschen 
mit Behinderungen des Ostalbkreises, Petra 
Pachner, und die EUTB® Ostalb haben dazu eine 
Informationsveranstaltung zum Thema „BTHG – 
Was bringt‘s?“ organisiert. Die Veranstaltung 
informiert in einfacher Sprache über die Inhalte 
des Bundesteilhabegesetzes und Anlaufstellen. 
Schrift- und Gebärdendolmetscher werden die 
Veranstaltung begleiten.

Dazu sind alle Interessierten am 3. Februar 2023 
um 17.00 Uhr herzlich in den Großen Sitzungs-
saal des Landratsamts Ostalbkreis, Stuttgarter 
Str. 41 in Aalen eingeladen.

Anmeldungen nimmt Petra Pachner telefonisch 
unter Tel. 07361/ 503-1878 oder per E-Mail an 
petra.pachner@ostalbkreis.de bis zum 23.01.2023 
entgegen.

Wohnbevölkerung des Ostalbkreises zum 30.09.2022

Gemeinde    insgesamt    männlich    weiblich

Abtsgmünd 7579 3756 3823

Adelmannsfelden 1736 894 842

Bartholomä 2139 1050 1089

Böbingen an der Rems 4718 2346 2372

Bopfingen, Stadt 11807 5829 5978

Durlangen 2810 1451 1359

Ellenberg 1784 908 876

Ellwangen (Jagst), Stadt 25764 13155 12609

Eschach 1896 959 937

Essingen 6494 3215 3279

Göggingen 2557 1255 1302

Gschwend 4944 2477 2467

Heubach, Stadt 10041 4952 5089

Heuchlingen 1886 961 925

Hüttlingen 6190 3050 3140

Iggingen 2594 1311 1283

Jagstzell 2343 1210 1133

Kirchheim am Ries 1880 957 923

Lauchheim, Stadt 4807 2432 2375

Leinzell 2083 1070 1013

Lorch, Stadt 11034 5559 5475

Mögglingen 4368 2166 2202

Mutlangen 6913 3352 3561

Neresheim, Stadt 8055 4132 3923

Neuler 3284 1664 1620

Obergröningen 437 227 210

Oberkochen, Stadt 8012 3960 4052

Rosenberg 2691 1396 1295

Ruppertshofen 1903 991 912

Schechingen 2206 1095 1111

Schwäbisch Gmünd, Stadt 62340 30317 32023

Spraitbach 3448 1701 1747

Stödtlen 1851 902 949

Täferrot 1034 525 509

Tannhausen 1846 903 943

Unterschneidheim 4917 2523 2394

Waldstetten 7230 3526 3704

Westhausen 6161 3118 3043

Wört 1520 790 730

Riesbürg 2300 1153 1147

Aalen, Stadt 68733 34198 34535

Rainau 3458 1786 1672

Kreissumme 319793 159222 160571

Folgende Prospekte/Flyer 
liegen im Interimsrathaus 
(Eingangsbereich)  
zur Mitnahme aus:
■ 50 Jahre Ostalbkreis 
 Festjahr startet mit einer Matinee 

im Januar - Kreis und Kommunen 
bieten buntes Veranstaltungspro-
gramm für Groß und Klein

 Am 1. Januar 2023 wurde der Ostalb-
kreis 50 Jahre. Dies nehmen Landrat 
Dr. Joachim Bläse und alle 42 Städte 
und Gemeinden zum Anlass, ein viel-
seitiges Veranstaltungsprogramm für 
die Bürgerinnen und Bürger im Kreis 
aufzulegen. Vom 22. Januar bis 10. 
Dezember ist einiges geboten im 
ganzen Landkreis.

 Das Programmheft „50 Jahre Ostalb-
kreis“ liegt im Eingangsbereich bei 
der Gemeindeverwaltung aus und ist 
online unter „Veranstaltungspro-
gramm 50 Jahre Ostalbkreis“ abruf-
bar.

■ Flyer zum Innovationspreis Ostwürt-
temberg 2023 - Informationen zur 
Bewerbung
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Geänderte Zuständigkeiten  
im Bereich der Schlachttier- und Fleischuntersuchung
Der Geschäftsbereich Veterinärwesen und Lebensmittelüberwachung des Landratsamts in-
formiert: Ab 1. Januar 2023 gelten folgende geänderte Zuständigkeiten im Bereich der 
Schlachttier- und Fleischuntersuchung:
Gewerbliche und Hausschlachtungen
Bezirk Amtlicher Tierarzt/

Amtliche Tierärztin
Stellvertreter/-in

Bopfingen-Kerkingen Peyman Najand Ulrike Lux

Bopfingen-Oberdorf Peyman Najand Ulrike Lux

Bopfingen-Trochtelfingen 
Gewerbliche Schlachtung

Peyman Najand Ulrike Lux

Bopfingen-Trochtelfingen
Hausschlachtung

Herbert Feige 
(Amtlicher Fachassistent)

Peyman Najand

Westhausen Dr. Franz Schillinger Ulrike Lux

Hausschlachtungen

Bezirk Amtlicher Tierarzt/
Amtliche Tierärztin

Stellvertreter/-in

Bopfingen-Baldern Ulrike Lux Herbert Feige

Bopfingen-Oberriffingen Peyman Najand Ulrike Lux

Bopfingen-Unterriffingen Peyman Najand Ulrike Lux

Kontaktadressen:
■ Tierarztpraxis Dr. Rouven Anderson, Hochfeld 18, 73441 Bopfingen, Tel. 07362/9589891
■ Ulrike Lux, Hochfeld 18, 73441 Bopfingen, Tel. 07362/9589891
■ Peyman Najand, Im Steinbrüchle 4, 73441 Bopfingen, Tel. 07362/6787
■ Dr. Franz Schillinger, Hardtsteige 33, 73466 Lauchheim, Tel. 07363/5106
■ Herbert Feige, Obere Gasse 28, 73469 Riesbürg-Pflaumloch, Tel. 09081/86873
Die jeweils aktuellen Listen der Beschaubezirke sind auf der Internetseite des Landratsamtes 
Ostalbkreis unter www.veterinaerwesen.ostalbkreis.de abrufbar.
Kontakt:
Landratsamt Ostalbkreis, Geschäftsbereich Veterinärwesen und Lebensmittelüberwachung, 
73430 Aalen, Julius-Bausch-Str. 12, Tel. 07361/503-1830

Bürgerbeteiligung im Rahmen des Ladeinfrastrukturkonzepts für den Ostalbkreis
Interessierte können per Online-Befragung 
Standorte für E-Ladesäulen und Ideen zur 
Elektromobilität einbringen
Um der zunehmenden Anzahl von Elektrofahr-
zeugen gerecht zu werden, möchte der Ostalbkreis 
in Abstimmung mit allen relevanten Stakeholdern 
den bedarfsgerechten Ausbau der öffentlichen 
Ladeinfrastruktur vorantreiben. In das Konzept 
sollen auch Standortvorschläge für Ladepunkte 
sowie Anregungen zum Thema Elektromobilität 
der Bevölkerung einfließen. Die Landkreisverwal-
tung lädt deshalb alle Bürgerinnen und Bürger zur 
Teilnahme an einer Online-Umfrage ein. Die Um-
frage nimmt etwa fünf Minuten Zeit in Anspruch, 
die Teilnahme ist bis zum 31. Januar 2023 möglich 
unter https://t1p.de/umfrage-ostalbkreis .

Die Elektromobilität spielt im Rahmen der Mo-
bilitätswende eine zentrale Rolle. Zur ange-
strebten Reduktion der CO2-Emissionen im 
Verkehrssektor müssen klimafreundliche An-
triebsformen flächendeckend ausgerollt wer-

den. Die Bundesregierung hat sich zum Markt-
hochlauf der Elektromobilität anspruchsvolle 
Ziele gegeben. Bis 2030 sollen in Deutschland 
zehn Millionen Elektrofahrzeuge zugelassen 
und eine Million Ladepunkte vorhanden sein. 
Auch die Landesregierung verfolgt ambitionier-
te Klimaschutzziele. Bis 2040 soll Baden-Würt-
temberg klimaneutral sein. Bereits bis zum Jahr 
2030 sollen die Emissionen im Verkehrssektor 
um mindestens 55 Prozent im Vergleich zu 1990 
reduziert werden. Die Landesregierung geht von 
zwei Millionen Elektrofahrzeugen im Jahr 2030 
und einem entsprechenden Bedarf an Ladein-
frastruktur aus. 

Auch im Ostalbkreis nehmen die Zulassungs-
zahlen für Elektrofahrzeuge kontinuierlich zu. 
Während am 21.12.2020 noch 5.287 Elektro-
fahrzeuge im Landkreis zugelassen waren, wa-
ren es am 31.12.2021 bereits 9.349 Fahrzeuge. 
Im Mai 2022 lag der Bestand bereits bei knapp 
11.000 zugelassenen Fahrzeugen. Damit ist be-

reits heute jedes dritte neuzugelassene Fahr-
zeug elektrisch angetrieben. Der zuständige 
Ausschuss des Ostalb-Kreistags hat am 11. Ok-
tober 2022 die Erstellung eines Ladeinfrastruk-
turkonzepts für den gesamten Landkreis be-
schlossen. Ziel des Konzepts ist die Erarbeitung 
einer Strategie zum wirtschaftlichen und be-
darfsgerechten Ausbau der Ladeinfrastruktur in 
Abstimmung mit den kreisangehörigen Kom-
munen und allen relevanten Stakeholdern. Im 
Rahmen des Konzepts soll erarbeitet werden, wo 
im Landkreis perspektivisch weitere Ladeinfra-
struktur für Elektrofahrzeuge benötigt wird. 
Häufig scheitert der Umstieg auf E-Autos an den 
Bedenken der potenziellen Nutzer hinsichtlich 
einer ausreichenden und verlässlichen Verfüg-
barkeit von Lademöglichkeiten. Der Ostalbkreis 
verfügt bereits heute über 156 Ladeorte mit 372 
Normalladepunkten und 46 Schnellladepunkten. 
Da die Zulassungszahlen der E-Fahrzeuge jedoch 
stetig steigen, muss die Ladeinfrastruktur weiter 
angepasst werden. 
Gerade im ländlichen Raum wird der motorisier-
te Individualverkehr noch auf lange Zeit die 
zentrale Säule der Mobilität bleiben. Um auch 
hier den kontinuierlichen Markthochlauf der 
Elektromobilität zu ermöglichen, sind weitere 
Maßnahmen zum Ausbau der Ladeinfrastruktur 
im Ostalbkreis erforderlich. Neben der öffent-
lichen Ladeinfrastruktur soll das Konzept auch 
die halböffentliche und private Ladeinfrastruk-
tur als wichtige Säulen des Markthochlaufs der 
Elektromobilität in den Fokus nehmen. Um die 
halböffentliche und private Ladeinfrastruktur 
voranzubringen, sollen Unternehmen und Ein-
zelhändler im Ostalbkreis im Zuge des Konzep-
tes miteinbezogen werden. Als weiterer Aspekt 
werden auch die Potenziale für E-Carsharing-
Angebote im Landkreis untersucht.

Persönliches

Aus dem Standesamt -  
Dezember 2022
Geboren sind:
Lilly Marie, Tochter von Anja und Martin Wunder, 
Am Gaisberg 1, 73489 Jagstzell 
am 08.12.2022
Enes, Sohn von Bahar und Manuel Leib-Stolz,
Schulstraße 31, 73489 Jagstzell 
am 26.12.2022

Gestorben sind:
Edmund Rettenmeier, Rechenberger Str. 27, 
73489 Jagstzell am 09.12.2022
Bernhard Köder, Am Gaisberg 14, 
73489 Jagstzell am 13.12.2022
Maria Gertrud Schimmele, Sonnenrain 4,
73489 Jagstzell am 15.12.2022
Herbert Unser, Fichtenweg 13, 73489 Jagstzell
am 18.12.2022
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Sperrmüll-,
Müllentsorgung

Hausmüllabfuhr 
Die nächste Hausmüllabfuhr findet am 
Montag, 16.01.2023 ab 7.00 Uhr statt.

Weihnachtsbaumabfuhr
Im Januar führt die GOA die Weihnachtsbaum-
sammlung durch. Die Tour zur Abholung der 
Weihnachtsbäume an den Sammelplätzen star-
tet schon morgens um 7.00 Uhr. Darum ist es 
vorteilhaft, die Bäume spätestens am Vorabend 
zu den Sammelplätzen zu bringen.
Es wird gebeten, die ausgedienten Christbäume 
bis spätestens zu diesem Termin zum Sammel-
platz zu bringen.
Die angelieferten Christbäume werden von der 
GOA am Montag, 16.01.2022 abgeholt.
Sammelplatz in Jagstzell: Parkplatz beim Ret-
tungszentrum „An der Jagstbrücke 10“.

Bitte beachten:
• Die Bäume müssen komplett 
 vom Weihnachtsschmuck befreit sein.

Künstliche Weihnachtsbäume können im Rah-
men der Sperrmüllabfuhr oder durch Abgabe der 
Sperrmüllkarte auf einem Wertstoffhof abge-
geben werden. 

Feuerwehr

Freiwillige Feuerwehr Jagstzell
Einsatz BR2 - Brand an einem Strommast
Am Donnerstag, 05.01.2023 wurde die FFW 
Jagstzell um 12.00 Uhr zu einem Brand alar-
miert.
An einem Strommast im Fichtenweg waren 
Kabel in mehreren Metern Höhe in Brand gera-
ten. Beim Eintreffen waren keine offenen Flam-
men mehr zu erkennen. Die FFW stellte den 
Brandschutz sicher, bis die ODR den Mast von 
Stromnetz getrennt und geerdet hatte. 
Vor Ort im Einsatz war das HLF 10 und das 
LF 8/6.

Einsatz BR3 - Kaminbrand
Am Dienstag, 10.01.2023 wurde die FFW 
Jagstzell um 7.21 Uhr zu einem Kaminbrand 
alarmiert.
Beim Eintreffen an der Einsatzstelle waren 
Flammen und Funkenflug an der Kaminmün-
dung zu sehen. Das Dachgeschoss des Gebäudes 
war verraucht. Durch zwei Atemschutztrupps 
wurde der Brandschutz entlang des Kaminver-
laufs sichergestellt und die Temperatur des 
Kamins mit der Wärmebildkamera überwacht. 
Den Kamin ließ man durch den hinzugezogenen 
Bezirksschornsteinfeger kontrolliert ausbrennen 
und anschließend kehren.

Die Drehleiter und ein TLF der Stützpunktwehr 
Ellwangen waren vor Ort in Bereitschaft, wur-
den aber nicht eingesetzt. 
Vor Ort im Einsatz waren von der FFW Jagstzell 
das HLF 10 und das LF 8/6, von der FFW Ell-
wangen die DLK, ein TLF und ein Einsatzleitwa-
gen sowie ein Rettungswagen und ein Kamerad 
des DRK Jagstzell.

Crailsheim + Dinkelsbühl + Ellwangen

Magisches Dreieck

Schlossführungen  
zur Hexenverfolgung
Aufgrund der überwältigenden Nachfrage wer-
den auf Schloss Ellwangen zwei weitere Son-
derführungen zum Thema „Hexenverfolgung in 
der Fürstpropstei“ am Sonntag, 15. und 22. 
Januar, jeweils um 17.00 Uhr angeboten. Die 
Teilnehmer erfahren den historischen Hinter-
grund der Verfolgungen in Ellwangen und Um-
gebung. Im Mittelpunkt stehen dabei die bewe-
gende Geschichte eines 16-jährigen Mädchens 
sowie die Rolle der fürstlichen Verwaltung. Der 
Rundgang führt neben der Besichtigung der 
Schlosskapelle zu zwei Räumlichkeiten im 
Schloss, die aus der Zeit des Hexenwahns stam-
men. Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, ist eine 
Anmeldung per E-Mail unter: info@schloss-
museum-ellwangen.de erforderlich. Die Gebühr 
beträgt acht Euro. 
Info: www.schlossmuseum-ellwangen.de.

Notdienste

Rettungsdienst -
Notfallrettung/Notarzt
Feuerwehr (lebensbedrohliche Notfälle) 112

Notdienste
Allgemeiner Notdienst 116 117
Augenärztlicher Notdienst  116 117
Kinderärztlicher Notfalldienst 116 117
HNO-ärztlicher Notfalldienst 116 117

Notfallpraxis Aalen am Ostalbklinikum
Im Kälblesrain 1, 73430 Aalen
Öffnungszeiten:
Montag  18.00 bis 22.00 Uhr
Dienstag 18.00 bis 22.00 Uhr
Mittwoch 13.00 bis 22.00 Uhr
Donnerstag 18.00 bis 22.00 Uhr
Freitag 16.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag 8.00 bis 22.00 Uhr

Notfallpraxis Ellwangen an der Virngrundklinik
Öffnungszeiten:
Samstag, Sonntag, Feiertag 8.00 bis 22.00 Uhr

Mobiler Bereitschaftsdienst
Aalen-Ellwangen-Härtsfeld-Ries
(„Altkreis Aalen“)
Brauchen Sie Hilfe außerhalb der Öffnungszei-
ten der Notfallpraxen oder können aus medizi-
nischen Gründen die Praxis nicht aufsuchen, 
wählen Sie bitte die neue bundeseinheitliche 
Nummer 116 117 (erreichbar Freitag, 16.00 
Uhr bis Montag, 8.00 Uhr, Mittwoch, 13.00 Uhr 
bis Donnerstag, 8.00 Uhr, übrige Werktage 18.00 
Uhr bis 8.00 Uhr des Folgetages)

Schwäbisch Gmünd
Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst 
allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärzt-
licher Notfalldienst): 11 61 17 
(Anruf ist kostenlos)

Allgemeine Notfallpraxis Schwäbisch Gmünd
Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd
Wetzgauer Str. 85, 73557 Mutlangen
Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 18.00 – 22.00 Uhr 
Mi. 13.00 – 22.00 Uhr 
Sa., So. und Feiertage 8.00 – 22.00 Uhr

Zahnärztlicher Notdienst 
über Tel. 0761/120 120 00

Tierschutzverein Altkreis Crailsheim

Vogel aus dem Nest gefallen?
Verletztes Tier gefunden?
Tel. 01 60/96 86 27 51

Rufnummern-
Service

Wer-hilft-wem-Büro
Rathaus, Hauptstr. 6, Jagstzell

Erreichbarkeit: 
Über die kalte Jahreszeit ist das Büro nicht be-
setzt, telefonisch aber unter dieser Nummer 
erreichbar.
Tel. 0151/ 29112349

Frauen- und Kinderschutzeinrichtung
des Ostalbkreises (Frauenhaus)
Tel. 07171/ 2426

Frauennotruf-Telefon Ellwangen
Montag   9.00 Uhr – 11.00 Uhr und
Freitag 20.00 Uhr – 22.00 Uhr
Tel. 07961/969449
(Außerhalb der Geschäftszeiten ist die Mailbox 
geschaltet.)

Telefonseelsorge: 
Gesprächspartner rund um die Uhr
Tel. 0800/1110111 oder Tel. 0800/1110222

Katholische Sozialstation St. Martin gGmbH
• Häuslicher Pflegedienst
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• Alten- und Krankenpflege, Haus- und Famili-
enpflege, hauswirtschaftliche Hilfen, Betreu-
ungsdienste, Nachbarschaftshilfe, Betreuungs-
gruppen für an Demenz Erkrankte, kostenlose 
Beratung zu allen Fragen der Pflege.

Büro: Ellwangen, Nikolaistraße 12,
Tel. 07961/9339950

Ökumenische Arbeitsgemeinschaft – 
Hospizdienst Ellwangen
Mitfühlen – Mittragen – Begleiten
Einsatzleitung: Tel. 0162/7641044

Störungsnummern für Strom und Gas
Servicenummern der EnBW ODR 
in Ellwangen
Strom Tel. 07961/9336-1401
Gas Tel. 07961/9336-1402

Kirchliche 
Nachrichten

Katholische Kirchengemeinden
St. Vitus, Jagstzell
Zur Schmerzhaften Mutter, 
Rosenberg
St. Jakobus, Hohenberg

Pfarramt Jagstzell, Hauptstr. 9, Jagstzell
Tel. 07967/280, Fax 700585

Pfarramt Rosenberg, Haller Str. 3, Rosenberg
Tel. 07967/418, Fax 710009

Pfarrer Harald Golla, Tel. 01512/3060938
E-Mail: Harald.Golla@drs.de

E-Mail: StVitus.Jagstzell@drs.de
 ZurSchmerzhaftenMutter.
 Rosenberg@drs.de
 StJakobus.Hohenberg@drs.de

Homepage: http://se-virngrund.drs.de

Öffnungszeiten der Pfarrbüros
Bitte beachten Sie die neuen Öffnungszeiten 
im Pfarrbüro Jagstzell
Montag Jagstzell 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Dienstag Jagstzell 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag Rosenberg 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Donnerstag Rosenberg 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Freitag Jagstzell 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr
 Rosenberg 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

 

 
    
 

 

Pfarramt Jagstzell, Hauptstr. 9, 
73489 Jagstzell
Telefon 07967/236970
StVitus.Jagstzell@drs.de

Pfarramt Rosenberg, Haller Str. 3, 
73494 Rosenberg
Tele. 07967/418, Fax 710009
ZurSchmerzhaftenMutter.Rosenberg@drs.de
StJakobus.Hohenberg@drs.de

Pfarrer Harald Golla 
Tel. 07967/2369720
Harald.Golla@drs.de

Pastoralreferentin Ramona Richter
Tel. 07967/2369730
Ramona.Richter@drs.de

Homepage: https://se-virngrund.drs.de

Öffnungszeiten der Pfarrbüros
Montag Jagstzell 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Dienstag Jagstzell 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag Rosenberg 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Donnerstag Rosenberg 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Freitag Jagstzell 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr
 Rosenberg 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Gedanken im Januar
Der Jahreswechsel ist vorüber und wir haben ihn 
auf ganz unterschiedliche Weise verbracht. 
Jetzt hat uns der Alltag wieder und das neue 
Jahr liegt noch wie ein unbeschriebenes Blatt 
vor uns: 
Welche Wege bringt das neue Jahr 
wohl mit sich?
Welche Richtung werde ich einschlagen?
Wer wird mich begleiten auf meinen Wegen? 
Was werde ich alles erleben?

Du, bist es, Gott:
Deine Wege will ich suchen dieses Jahr.
Du zeigst mir die Richtung.
Du bist es, der mich begleitet.
Was ich auch erleben werde, ich weiß: du bist da!
(Homepage Seelsorgeeinheit Krumme Ebene, 
Gundelsheim)

Freitag, 13. Januar 2023
 18.00 Uhr Rosenkranz in Hohenberg
 18.30 Uhr Eucharistiefeier in Hohenberg
Samstag, 14. Januar 2023
 17.30 Uhr Beichtgelegenheit in Hohenberg
 18.30 Uhr Vorabendmesse in Hohenberg
Sonntag, 15. Januar 2023 – 
2. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die eigene Kirchengemeinde
 7.55 Uhr Rosenkranz in Jagstzell
 8.30 Uhr Eucharistiefeier in Jagstzell
 10.00 Uhr Eucharistiefeier in Rosenberg
 11.15 Uhr Taufe von Moritz Seitz in Hohenberg
 14.00 Uhr Taufe von Leonie Elita Gerstmeier 
  in Jagstzell
 15.00 Uhr Taufe von Jakob Knecht 
  in Hohenberg
 18.00 Uhr nightfire in Jagstzell
Dienstag, 17. Januar 2023 
 14.00 Uhr Eucharistiefeier in Rosenberg
Mittwoch, 18. Januar 2023
kein Rosenkranz in Jagstzell
 18.30 Uhr Eucharistiefeier in Jagstzell
  - Edmund Rettenmeier, 
   2. Trauergottesdienst
Donnerstag, 19. Januar 2023
 16.30 Uhr eucharistische Anbetung 
  in Jagstzell und ab
 17.30 Uhr stille Anbetung bis 22.30 Uhr
 18.30 Uhr Eucharistiefeier in Rosenberg
Freitag, 20. Januar 2023
 18.00 Uhr Rosenkranz in Hohenberg
 18.30 Uhr Eucharistiefeier in Hohenberg
Samstag, 21. Januar 2023
 18.30 Uhr Vorabendmesse in Rosenberg
  (Predigt Pfarrerin Dinkel)
Sonntag, 22. Januar 2023 – 
3. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die eigene Kirchengemeinde
 8.30 Uhr Eucharistiefeier in Hohenberg
  (Predigt Pfarrerin Dinkel)
 9.25 Uhr Rosenkranz in Jagstzell
 10.00 Uhr Eucharistiefeier in Jagstzell
  (Predigt Pfarrerin Dinkel)
  - Johannes Rettenmeier, Jahrtag
  - Anna Rettenmeier
  - Stefanie Maier
  - Maria u. Josef Ebert
  - Franz Wagner
  - Wilhelm u. Philomena Wagner 
   u. verst. Kinder
  - Mechthilde Brenner
  - Agnes Kurz
  - Anna Bauer
  - Rudolf u. Emma Türk
  - Schwester Claudina Türk
  - Wilhelm u. Brunhilde Sorg 
   u. verst. Angehörige
 10.00 Uhr Kinderbrücke in Rosenberg, 
  Gemeindehaus

 19.30 Uhr Thematischer Eröffnungsabend 
  zur ökumenischen Bibelwoche 
  im Gemeindehaus in Hummelsweiler
Montag, 23. Januar 2023
 18.00 Uhr Rosenkranz in Dankoltsweiler
 18.30 Uhr Eucharistiefeier in Dankoltsweiler, 
  mit Musica

Ergebnis Adveniat-Kollekte 2022
Über die Weihnachtstage wurden für Adveniat 
in Jagstzell 1523,88 € gesammelt.
Herzlichen Dank allen 
Spenderinnen und Spendern!

Kirchengemeinderatssitzung
in Jagstzell
Am Dienstag, 17. Januar 2023 
findet um 20.00 Uhr eine Kir-

chengemeinderatssitzung im Vitusheim statt. 
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Protokoll der letzten Sitzung
2. Jugendarbeit
3. Berichte aus den Ausschüssen
4. Kirchenpflege
5. Rückblick Weihnachten
6. Sonstiges
7. Nicht öffentliche Sitzung

Krippenspiel in Musicalform 
begeistert an Heiligabend
Ein Krippenspiel in Musicalform erlebten die 
Besucher der voll besetzten St. Vitus-Kirche in 
Jagstzell an Heiligabend. Unter bewährter Lei-
tung von Alex Latzko, Verena Mauler, Kathrin 
Prochaska und Sylvia Weidler hatten rund 40 
Kinder und Jugendliche in wochenlanger Pro-
benarbeit auf eine grandiose Darbietung hin-
gearbeitet. Obwohl es in der heißen Übungs-
phase immer wieder zu krankheitsbedingten 
Ausfällen gekommen war, konnte man an Hei-
ligabend nahezu vollzählig auftreten. 
Das Stück erzählte das Geschehen rund um die 
Geburt Jesu aus der Sicht des Wirts Simon. 
Dieser sonst etwas mürrische Kerl durfte Zeuge 
des ersten Weihnachtswunders werden, indem 
er sich einen Ruck gab und ein Paar mit schwan-
gerer Frau in seinem Stall übernachten ließ. 
Unfreiwillig wurde er so Zeuge, wie Hirten, 
Engel und Könige sich einfanden und vor dem 
neugeborenen Kind niederknieten. Tief beein-
druckt von diesem wundersamen Geschehen 
wurde er ein ganz anderer Mensch und gab 
seinem Leben eine neue Richtung. 
Neben Wirt Simon (Gabriel Brünnler) brillierten 
Maria (Luisa Mack) und Josef (Julia Walter) 
durch treffsichere solistische Gesangseinlagen 
und auch die Wirtskollegen, Könige und Engel 
meisterten ihre Liedpassagen bravourös. Ein 
zauberhaft eingekleideter Kinderchor untermal-
te das Geschehen durch eingängige Lieder, die 
unter Anleitung von Silvana Schenk tänzerisch 
untermalt wurden. Musikalische Unterstützung 
gab es durch Julianne Sorg (Geige), Elisa Latzko 
(Flöte und Sologesang), Anna Latzko (E-Piano) 
und Michi Latzko (Percussion). Erstmals waren 
für die Aufführung originelle Wendekulissen 
gebaut und bemalt worden.
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Pfarrer Golla bedankte sich im Anschluss an das 
rund einstündige Musical bei allen Mitwirken-
den. Er wünschte allen Besuchern, sich von der 
Wandlung des Wirts Simon mitreißen zu lassen 

und es so tief aus dem Herzen heraus Weih-
nachten werden zu lassen. 
Text: Sylvia Weidler,
Bild: Alexander Latzko

musikalische und gesangliche Begleitung hat 
uns zu festlichen Gottesdiensten verholfen – 
auch hier gilt unser Dank allen, die sich einge-
bracht haben: den Organisten und Organistin-
nen, den Kirchenchören und ihren Leitungen.
„Besondere“ musikalische Akzente setzten in 
Jagstzell die Alphornbläser und der MV Jagstzell 
und in Hohenberg die „Hüttmoser“.
Die „Kindermetten“ waren in allen drei Ge-
meinden wieder ein besonderes Erlebnis! 
Allen, die bei Vorbereitung und Durchführung 
beteiligt waren (und es waren sehr viele!) gilt 
unser besonderer Dank.
Und wir sind auch dankbar für die Unterstüt-
zung durch Pfarrerpensionär Manfred Schmid.
Was wohl das Jahr 2023 bringen wird?
Wir wissen es nicht! Da stehen so viele Frage-
zeichen am Anfang ... Hoffentlich bringt dieses 
Jahr Frieden für die Ukraine und für alle Kriegs- 
und Krisengebiete unserer Welt!
Wir freuen uns gemeinsam mit Ihnen, Gottes-
dienste zu feiern, das Gemeindeleben zu ge-
stalten, den Glauben zu leben und uns den 
Herausforderungen der Zeit zu stellen.

Ihnen und Ihren Familien wünschen wir (noch 
darf man es) viel Glück und Gottes Segen im 
Jahr 2023!

Pfarrer Harald Golla 
und Pastoralreferentin Ramona Richter

Bild: privat

Auf Ignatius von Loyola 
geht folgender Spruch zurück:
„Handle so, 
als ob alles von dir 
und nichts von Gott abhinge.
Vertraue aber so auf Gott, 
als ob alles von Gott 
und nichts von dir abhinge.“

Gott nimmt uns das Leben nicht ab.
Und das Leben lebt sich nicht von selbst.
Wir müssen handeln.
Entscheidungen treffen.
Antwort geben.
Verändern oder aushalten.
Aber Vertrauen in Gottes Nähe und Begleitung, 
in allem, das geschieht, in allem, das ich tue,
kann Kräfte freisetzen, 
kann Mut, Gelassenheit und Ausdauer stärken, 
kann Leben schenken 
an jedem der 365 Tage des neuen Jahres 2023.
(Auszug aus der Neujahrspredigt 
von Pfarrer Harald Golla; 
den kompletten Text finden Sie 
auf der Homepage unserer Seelsorgeeinheit)

Aus der Seelsorgeeinheit:

Herzliche Einladung 
zum nightfire
Am kommenden Sonntag, den 
15. Januar, feiern wir um 
18.00 Uhr das nächste night-
fire in der St. Vitus-Kirche in 
Jagstzell.

Wir laden Sie ein: Kommen und genießen Sie 
die besondere Atmosphäre des nightfires bei 
Kerzenlicht, biblischen Impulsen und berühren-
den geistlichen Liedern. Schöpfen Sie Kraft und 
Stärke durch die eucharistische Anbetung, in-
dem Sie eine Stunde bei Jesus verweilen.
Bereits ab 17.30 Uhr und während des gesam-
ten nightfires besteht wieder die Möglichkeit 
zum Empfang des Sakraments der Versöhnung. 
Pfarrer Schmid wird dazu für die Beichte oder 
für ein Gespräch im Vitusheim zur Verfügung 
stehen. das nightfire-Team 

… das ist Kirche für Kindergarten- und 
Grundschulkinder zum Anfassen, Hören, 
Sehen, Erleben und Mitmachen.

Eingeladen sind alle Kinder, die zusammen 
mit einer erwachsenen Begleitperson in 
einem zeitlich überschaubaren Rahmen 
Gottesdienst feiern möchten.

Alle 2 Monate treffen wir uns hierzu an 
einem Sonntag ab 10 Uhr im katholischen 
Gemeindehaus Rosenberg. Die Termine 
werden im Gemeindeblatt und mit Aus-
hängen z. B. im Kindergarten bekannt 
gegeben.

„Gott ruft dich 
bei deinem Namen“

Sonntag, 
den 22.01.2023
Die Kinderbrücke findet unten im Ge-
meindehaus statt und ist über den Ein-
gang des Pfarrbüros erreichbar!

Wir würden uns freuen, auch dich bei uns 
begrüßen zu dürfen!

Das Kinderbrückenteam: 
Annette Gschwender, Birgit Mack, 
Kathrin Maier, Monika Wanner

Dank – Weihnachtsfeiertage 2022
Liebe Gemeindemitglieder,
keine Anmeldelisten, kein vorgeschriebener Ab-
stand, Mund-Nasenschutz nur freiwillig – nach 
zwei Jahren konnten wir wieder „unbeschwert“ 
Weihnachten feiern. Und das hat uns gutgetan!
Wir freuen uns über die vielen Besucher und 
Besucherinnen der Gottesdienste.
Und wir danken ALLEN, die die große Vielfalt an 
Gottesdiensten ermöglicht haben!
Das beginnt bei denen, die unsere Kirchen (bzw. 
den großen Saal im Gemeindehaus in Rosen-
berg) geputzt und geschmückt haben, die die 
Krippen aufgebaut haben und als Mesner/Mes-
nerinnen ihren Dienst taten.
Wir danken allen, die in der Liturgie mitgewirkt 
haben: den Ministranten und Ministrantinnen 
und allen Frauen und Männern, die als Lektoren 
bzw. Eucharistiehelfer im Einsatz waren. Die 
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Rückblick 
„Jahreswechsel einmal ganz anders ...“
Bereits zum zweiten Mal war es in der St. Vitus- 
Kirche in Jagstzell möglich, den Jahreswechsel 
einmal ganz anders und vor dem ausgesetzten 
Allerheiligsten zu verbringen.
Ein herzliches „Vergelt´s Gott“ an Herrn Pfarrer 
Golla für die Aussetzung des Allerheiligsten 
nach der Eucharistiefeier zum Jahresschluss und 
die Spendung des eucharistischen Segens am 
Neujahrsmorgen. Einen Dank sagen wir auch an 
alle, die in dieser besonderen Nacht eine Stun-
de der Anbetung übernommen haben oder ganz 
spontan zum stillen Gebet in die Kirche ge-
kommen sind. Das Anbetungs-Team

Rückblick: Taufe des Herrn
Am vergangenen Wochenende fanden in unse-
ren Gemeinden die Vorstellungsgottesdienste 
unserer Erstkommunionkinder statt.
In Jagstzell machen sich 10 Kinder, in Rosenberg 
und Hohenberg jeweils 3 Kinder gemeinsam mit 
ihren Gruppenleiterinnen auf den Weg. „Offene 
Augen, weites Herz“ lautet das diesjährige Motto.
Die schön gestalteten Vorstellungstafeln finden 
Sie in Jagstzell und Hohenberg in der Kirche. Ein 
Besuch lohnt sich! Vielen Dank den fleißigen 
Händen und kreativen Köpfen für die Gestal-
tung.
Wir freuen uns sehr auf die Zeit der Vorberei-
tung und wünschen den Erstkommunionkindern 
gute Begegnungen und Erfahrungen, die sie 
bereichern.
Zusätzlich fand am Sonntag in unserer Seelsor-
geeinheit eine Andacht mit anschließendem 
gemütlichem Zusammensein für die Täuflinge 
des letzten Jahres statt. Dieses Treffen wurde 
vom Vorbereitungsteam liebevoll und mit viel 
Aufwand gestaltet. Vielen Dank für die schöne 
Gestaltung und Bewirtung.
Wir bedanken uns bei allen, die die Gottesdiens-
te und die Andacht - sei es musikalisch oder in 
der Liturgie - bereichert haben.

Bilder: E. May

Pastoralreferentin Ramona Richter 
und Pfarrer Harald Golla 

Aus dem Dekanat:
Schlag 12 – Gottesdienst für Ausgeschlafene
Die Landpastoral Schönenberg lädt am Sonn-
tag, 15. Januar 2023 (12.00 Uhr) zu einem 
ruhigen Gottesdienst für Ausgeschlafene in die 
Tagungshauskapelle Schönenberg ein. 
Im Anschluss besteht die Möglichkeit zu einem 
einfachen Mittagessen im Tagungshaus.

Ökumene:
Herzliche Einladung 
zum ökumenischen Friedensgebet
am Mittwoch, dem 25. Januar 2023 um 18.00 
Uhr in der St.-Jakobuskirche in Hohenberg.
Pfarrerin Christin Dinkel 
und Pastoralreferentin Ramona Richter

Herzliche Einladung
zur ökumenischen Bibelwoche
22. bis 29. Januar 2023

Wie geht´s weiter mit der Kirche?
Ideen aus der Apostelgeschichte

• 21./22. Januar - Kanzeltausch
 (Pfarrerin Dinkel predigt in allen katholischen 

Gottesdiensten, Frau Richter in allen evan-
gelischen)

• 22. Januar - 19.30 Uhr
 Thematischer Eröffnungsabend 
 im Gemeindehaus, Hummelsweiler

• 24. Januar - 19.30 Uhr
 Bibelabend mit Pfarrer Harald Golla 
 im Vitusheim, Jagstzell

• 25. Januar - 19.30 Uhr
 Bibelabend mit Ramona Richter 
 im Vitusheim, Jagstzell

• 26. Januar - 19.30 Uhr
 Bibelabend mit Pfarrerin Christin Dinkel 
 im Gemeindehaus, Hummelsweiler

• 29. Januar - 10.00 Uhr
 Abschlussgottesdienst 
 in St. Jakobus, Hohenberg

Evangelische Kirchengemeinde 
Rechenberg
Evang. Kirchengemeinden 
Rechenberg und Weipertshofen
Zum Schloss 3, 74597 Stimpfach-Rechenberg
Telefon 07967/306, E-Mail: 
pfarramt.rechenberg-weipertshofen@elkw.de

Das Gemeindebüro ist dienstags von 9.00 bis 
12.00 Uhr geöffnet. 
Pfarrer Rainer Oberländer erreichen Sie außer-
halb der Öffnungszeiten sowohl per E-Mail als 
auch per Telefon. Gegebenenfalls können Sie 
auch eine Nachricht auf dem Anrufbeantworter 
hinterlassen. Wir rufen Sie zurück, sobald es 
möglich ist.

Sonntag, 15. Januar 2023
(2. So.n. Epiphanias)
Wochenspruch:
Von seiner Fülle haben wir alle genommen 
Gnade um Gnade. Joh. 1,16

 10.15 Uhr Gottesdienst in Rechenberg
  (Pfarrer Oberländer)
  Gleichzeitig Kinderkirche 
  im Gemeindesaal
  Opfer für die eigene Gemeinde
Dienstag, 17. Januar 2023
 18.00 Uhr Probe der Jungbläser in Rechenberg
 20.00 Uhr Probe des 
  Posaunenchores Rechenberg
Mittwoch, 18. Januar 2023
 15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
  in Weipertshofen
Samstag, 21. Januar 2023
 10.00 Uhr Konfi3-Gruppe im Gemeindesaal 

Rechenberg 
  1. Themeneinheit: Abendmahl - Fest
Sonntag, 22. Januar 2023
(3. So.n. Epiphanias)
Wochenspruch: 
Es werden kommen von Osten und von Westen, 
von Norden und von Süden, die zu Tische sitzen 
werden im Reich Gottes. (Lk 13, 29)

 9.00 Uhr Gottesdienst in Jagstzell
  (Pfarrer Oberländer)
  Opfer für die eigene Gemeinde

Voranzeige:
Vom 6. bis 11. Februar findet wieder die 
Kleidersammlung für Bethel statt.

Krippenspiel der Kinderkirchen 
Rechenberg und Weipertshofen
So volle Kirchen gab es das ganze Jahr nicht wie 
an den Familiengottesdiensten mit den Krip-
penspielen der Kinderkirchen in Weipertshofen 
und Rechenberg. Endlich konnten diese eben 
auch wieder in den Kirchen stattfinden.
In der Schlosskirche in Rechenberg trat ein 
ahnungsloser Weihnachtsmann auf, der den 
eigentlichen Grund von Weihnachten, die Ge-
schichte von Christi Geburt, nicht kannte. Doch 
dann taucht er in das Geschehen von Bethlehem 
ein und versteht, was es mit dieser schönsten 
Geschichte der Welt auf sich hat.

„Stille Nacht? - Heilige Nacht!“ lautete der Titel 
des Krippenspiels in Weipertshofen. Während 
ein kleiner Kinderchor mit seiner Dirigentin ver-
suchte, das Lied „Stille Nacht“ einzustudieren, 
erfuhren sie immer wieder Unterbrechungen. 
Die Figuren der Heiligen Nacht traten auf und 
erzählten das Geschehen der Heiligen Nacht, so 
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wie es wirklich war. Von wegen „Stille Nacht!“ 
Am Ende sangen die Kinder jedoch das Lied 
„Stille Nacht“ und ernteten, wie die Kinder in 
Rechenberg auch, viel Applaus.
Musikalisch begleitet wurden die Gottesdienste 
von Organist Hans Jeutter. Das Lied der Kinder-
kirche in Weipertshofen begleitete Katrin Köhn-
lein mit der Gitarre.
Ganz herzlichen Dank an alle Beteiligten und 
das Opfer, das jeweils für die Arbeit der Kinder-
kirchen bestimmt war. In Rechenberg kamen 
177,20 € zusammen und in Weipertshofen 
431,86 €. Damit kann die wichtige und wert-
volle Arbeit der Kinderkirchen unterstützt wer-
den.

Gesangverein Dankoltsweiler
Einladung 
zur Generalversammlung 
Die diesjährige Generalver-

sammlung findet am Montag, den 23. Januar 
2023 um 19.30 Uhr im Vereinsheim in Dankolts-
weiler statt. 
Um 18.30 Uhr ist in der Barbarakapelle ein 
Gottesdienst für die verstorbenen Mitglieder 
des Gesangvereins.
Dazu möchten wir alle recht herzlich einladen.

Die Tagesordnung sieht folgende Punkte vor:
• Begrüßung

• Totenehrung
• Ehrungen
• Berichte
• Aussprache
• Entlastung
• Änderung der Vereinssatzung: 
 Beschlussfassung: Änderung § 16: 
 Mitgliederversammlung
• Wahlen
• Sonstiges
• Schlusswort

Auf Ihr Kommen
freut sich die Vorstandschaft.

Vereinsmitteilungen

Schützengilde Jagstzell
Einladung zur Hauptversammlung
am Samstag, den 21.01.2023, 
Beginn 20.00 Uhr

Zu unserer kommenden Generalversammlung 
möchte die Schützengilde Jagstzell alle Vereins-
mitglieder, Freunde und Gönner recht herzlich 
ins Schützenhaus einladen.

Es stehen folgende Tagesordnungspunkte 
auf dem Programm:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Jahresberichte
 (1. Schützenmeister, Schießleiter, 
 Böllermeister, Jugendleiter, Kassierer)
4. Aussprache
5. Kassenprüfung
6. Entlastung
7. Ehrungen
8. Anträge
9. Verschiedenes

Anträge zur Hauptversammlung müssen schrift-
lich bis zum 14.01.2023 beim 1. Vorsitzenden, 
Hans Jürgen Luffler, Starkäckerstr. 27, 74597 
Stimpfach, Mail: hj.luffler@sgi-jagstzell.de, 
eingehen.

Es findet kein Gedenkgottesdienst statt.

Mit freundlichen Grüßen
Rainer Hercher, Schriftführer

Am 4. Advent veranstaltete der Gesangverein 
Dankoltsweiler einen Lichterabend mit advent-
lichen Melodien in der Barbarakapelle. Mit den 
Kindern sang die Musica das Lied der dicken 
roten Kerze. Besinnliches wie: „Es ist für uns 
eine Zeit angekommen“, „Tochter Zion“, „Steht 
ein Stern am hohen Himmel“, „A Liacht in der 
dunklen Zeit“ und „You raise me up“ stimmte die 
Musica auf Weihnachten ein. Hannes und Mar-
celis gaben Weihnachtliches mit Cello und 
Geige zum Besten. Zwischendurch sorgte die 

Blechbläsergruppe Tibilustrium auf der Empore 
für Gänsehaut. „Kling, Glöckchen, klingelinge-
ling“ und „Leise rieselt der Schnee“ wurden am 
Schluss gemeinsam gesungen.
Vor der Kirche wartete schon der Musikverein 
Jagstzell und überraschte die Besucher mit 
weihnachtlichen Klängen. Anschließend gab es 
ein gemütliches Beisammensein im Vereinsheim.
Der Spendenerlös in Höhe von 800 Euro geht ans 
Hospiz nach Ellwangen. 
Ein herzliches Dankeschön an alle Spender.

Lichterabend mit adventlichen Melodien

Aktuelle
Informationen 
aus Ihrer Gemeinde

finden Sie hier im Mitteilungsblatt
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Was sonst noch 
interessiert

Neuer Bildungsgang zum Erwerb 
der Fachhochschulreife an der 
Justus-von-Liebig-Schule Aalen
Die Justus-von-Liebig-Schule Aalen wird im 
kommenden Schuljahr eine neue Schulart an-
bieten, in der alle Schülerinnen und Schüler mit 
mittlerer Reife in zwei Jahren die Fachhoch-
schulreife erwerben können. Außerdem kann 
mit diesem Abschluss eine Berufsausbildung 
verbunden werden.

Es handelt sich um das Zweijährige Berufskolleg 
Ernährung und Haushaltsmanagement (2 BKEH 
I). Der Berufsabschluss wird als Hauswirt-
schaftsassistentin bzw. Hauswirtschaftsassis-
tent bezeichnet. Diese Schulart bietet neben der 
Prüfungsvorbereitung einen hohen Anteil an 
praxisorientiertem Unterricht.

Hauswirtschaft wird zur Zeit wieder wichtig: 
Viele Tätigkeiten im Zusammenhang mit der 
Altenpflege sind hauswirtschaftliche Aufgaben, 
sei es im Seniorenheim oder in der ambulanten 
Pflege. So spielt die Arbeit mit Menschen auch 
in der Hauswirtschaft eine stärkere Rolle als 
früher. Nach dem Abschluss können die Absol-
venten an allen Hochschulen in Baden-Würt-

temberg in allen Fachrichtungen studieren. 
Selbstverständlich können sie ebenso eine 
qualifizierte Ausbildung beginnen, die beiden 
Schuljahre bieten auch Gelegenheit zur Orien-
tierung.
Ausführliche Informationen zur neuen Schulart 
sind auf der Homepage der Justus-von-Liebig-
Schule zu finden.

Die Anmeldung erfolgt ab 24.01.2023 bis 
spätestens 01.03.2023 über Bewo (Bewer-
bung online) oder während der Ausbildungs-
platzmesse am 04.02.2023 sowie zusätzlich 
am 14.02.2023 zwischen 14.00 Uhr und 
16.00 Uhr jeweils direkt in der Justus-von-
Liebig-Schule Aalen.

Musikverein Jagstzell
Jubiläumskonzert 
des Musikvereins Jagstzell 
Bis auf den letzten Platz war die 
festlich geschmückte Turn- und Fest-

halle besetzt. Mit dem Stück „Five Continents“ 
aus dem Musical „In 100 Tagen um die Welt“ 
eröffnete das Jugendorchester Jagstzell/Rosen-
berg unter der Leitung von Simone Boy den 
Konzertabend. Zum Vortrag kam zunächst nur 
„Europa“, alle anderen Kontinente sollen im 
Rahmen des diesjährigen Kinderfestes vorgetra-
gen werden. Anschließend präsentierten sie den 
Titel „Pirates of the Caribbean“ und zum Ab-
schluss die Titelmelodie aus „Die Eiskönigin“. 
Dieses Stück wird das Jugendorchester im Rah-
men des Jugendwertungsspiels vortragen. Das 
Publikum war begeistert und forderte mit viel 
Applaus eine Zugabe.
Diese gab das Orchester gern und spielte dem 
Musikverein als Ständchen „Happy Birthday to 
you“, bei dem der ganze Saal mitsang.
Im Anschluss eröffnete die aktive Kapelle unter 
der Leitung von Andreas Wunder seinen Kon-
zertteil mit dem „Gran Finale Secondo“ aus der 
Oper „Aida“, gefolgt von der Originalkompositi-
on für Blasmusik „The Sound of Crime“, bei dem 
typische Geräusche aus Krimiszenen wie 
Schreie, Schüsse und Eulenrufe gekonnt dar-
gestellt wurden. Mit dem tongewaltigen Werk 
„Oh Fortuna“ aus Carl Orffs „Carmina Burana“ 
beendete der Musikverein den ersten Konzert-
teil.
Der zweite Konzertteil stand ganz im Zeichen 
der Highlights vergangener Jahrzehnte. So 
glänzten Sonja Vees und Theresa Bilek in dem 
Flötensolo „Celtic Flutes“, welches irische Klän-
ge verarbeitet, gefolgt von der Titelmelodie zu 
„Das Boot“ und der Polka „Rosamunde“. Sozusa-
gen zum Abschluss der Weihnachtszeit brachte 
der Musikverein die Titelmelodie zu „Drei Hasel-
nüsse für Aschenbrödel“ zum Vortrag.
Nach der folgenden Zugabe verweilten noch 
viele Besucher in der Turnhalle und ließen bei 
Häppchen, Getränken und guten Gesprächen 
den Abend ausklingen.
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Trauercafé Lichtblick und  
Trauercafé „Mitten im Leben“

Diese Angebote des Ambulanten ökumenischen 
Hospizdienstes Ellwangen sind für Trauernde, 
die einen Angehörigen verloren haben. Neu ist 
das Trauercafe „Mitten im Leben“, das sich 
speziell an Jüngere und Menschen in der Le-
bensmitte richtet.

An beiden monatlich stattfindenden Veranstal-
tungen können Sie teilnehmen, so wie Sie sich 
gerade in Ihrer Trauer fühlen. Miteinander ins 
Gespräch zu kommen, ist ebenso möglich wie 
einfach still dabei zu sein.

Es entstehen keine Kosten, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Bitte beachten Sie die aktuel-
len Coronabestimmungen. Infos gibt es unter 
Telefon 0162/7641044.

Nächste Treffen:
„Mitten im Leben“
Samstag, 14. Januar, 15.00 - 16.30 Uhr,
Speratushaus, 
Freigasse 3, Ellwangen

Pflegefachschule –  
Kooperation Klinikum Crailsheim 
und Eugen-Grimminger-Schule

Die Berufsfachschule für Pflege der Eugen-
Grimminger-Schule und die Pflegefachschule 
des Klinikums Crailsheim verstärken die Koope-
ration am gemeinsamen Schulstandort im Be-
rufsschulzentrum Crailsheim. Durch die Zu-
sammenlegung der Pflegeschulklassen konnte 
der Unterricht mit weniger Lehrkräften auf-
rechterhalten werden, nachdem sich Pflegepä-
dagogen des Klinikums beruflich verändert ha-
ben.

Gemeinsam soll ein zukunftsweisendes Bil-
dungsangebot für Pflegekräfte an der Eugen-
Grimminger-Schule aufgebaut werden. In einer 
vom Regierungspräsidium initiierten und mode-
rierten „Zukunftswerkstatt“ arbeiten Berufs-
schule und das Klinikum zusammen. So soll die 
Pflegeausbildung am Standort Crailsheim wei-
terentwickelt und ausgebaut werden. 

„Wir freuen uns sehr über die Zusammenarbeit 
mit der Pflegefachschule des Klinikums“, sagte 
Katrin Berk, Schulleiterin der Eugen-Grimmin-
ger-Schule. „Durch die Kombination unserer 
Stärken werden wir in der Lage sein, noch bes-
sere Ausbildungsmöglichkeiten für Pflegekräfte 
anzubieten und damit einen wichtigen Beitrag 
zur Verbesserung der Pflege im Landkreis zu 
leisten.“

Der Klinische Direktor des Klinikums, Thomas 
Grumann, ist froh, dass die Zusammenlegung 
erfolgreich abgeschlossen wurde und erklärte: 
„Dies ist ein wichtiger Meilenstein für unsere 
Einrichtungen. Durch die Zusammenlegung der 
Schulen können wir den Auszubildenden ein 
besseres Lernumfeld bieten und eine qualitativ 
hochwertige Ausbildung im Bereich der Pflege 
sicherstellen.“

Modelleisenbahnbörse

Am Samstag, 21. Januar 2023 findet in der 
St.-Georg-Halle in Schrezheim von 10.00 - 
16.00 Uhr die seit Jahren bekannte 42. Modell-
bahnbörse statt.
Die Anfahrt ist ausgeschildert.
Angeboten werden vor allem Modellbahnen, 
Modellbahnzubehör, maßstabsgetreue Modell-
autos und vieles mehr.
Es stehen genügend kostenlose Parkplätze vor 
der Halle zur Verfügung.
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Mit dem Ellwanger Stadtbus können Sie direkt 
zur Halle fahren.
Auf Ihren Besuch freuen sich die Modelleisen-
bahnfreunde Ellwangen.

Landpastoral Schönenberg

Meditation am Abend auf dem Schönenberg
„... Zeit für mich und meinen Gott...“ Die Land-
pastoral Schönenberg lädt zur monatlichen Me-
ditation ein: jeweils montags, 19.30 - 20.45 
Uhr, am 16.01./13.02./13.03.2023. Körper-
übungen helfen uns anzukommen, Impulse zum 
stillen Gebet führen zur eigenen Mitte und be-
reiten zum Sitzen in der Stille, Gebetsgebärden, 
meditative Musik, Gesänge oder Tänze schlie-
ßen den Abend ab.
Ort: Hauskapelle Tagungshaus Schönenberg, 
Schönenberg 40, 73479 Ellwangen. 
Kosten: 2,50 E pro Abend; mitzubringen: eine 
eigene Decke und ausreichend warme Kleidung.
Leitung und Anmeldung: Ingrid Beck, Telefon 
07961/9249170-12 oder per E-Mail: Ingrid.
Beck@drs.de. 

Bibliolog – 
weil jeder was zu sagen hat – 
als Online-Bibliolog
Die Landpastoral Schönenberg lädt herzlich zu 
einem Bibliologabend ein. 
Beim Bibliolog reisen wir in Gedanken in eine 
biblische Geschichte, versetzen uns in die bib-
lischen Gestalten hinein und erleben die Szene 
aus deren Perspektive. So reichern wir die Zwi-
schenräume in den Texten mit unseren Erfah-
rungen und unserer Fantasie an. Das, was jede/r 
mitbringt, reicht, um die Bibel mit Leben zu 
füllen. Es gibt kein „zu jung“, „zu alt“, „zu wenig 
wortgewandt“, „bringe kein Bibelgrundwissen 
mit“ ... 

Wann:
Donnerstag, 19.01. und 09.02.2023, 
19.30 bis längstens 21.00 Uhr
Technikprobe ab 19.15 Uhr möglich

Wo:
Als Online-Konferenz vor dem eigenen PC
Leitung, Info:
Ingrid Beck

Anmeldung:
bis Montag vor der Veranstaltung
bei Ingrid Beck: Tel. 07961/9249170-12, 
E-Mail: Ingrid.Beck@drs.de

Landfrauenverband 
Bezirk Ellwangen
Die Volkstanzgruppe der Ellwanger Land-
frauen lädt zum ersten Übungsabend im 
neuen Jahr ein
Die Volkstanzgruppe der Ellwanger Landfrauen 
trifft sich am Dienstag, den 17. Januar zum 
ersten Übungsabend im neuen Jahr um 20.00 
Uhr in der Eichenfeldhalle in Neunheim. Die 
Übungsstunden finden alle 14 Tage statt und 
neue Tänzerinnen sind immer herzlich will-
kommen. 

Die Ellwanger Landfrauen laden zum Vortrag 
„Mineralien statt Medikamente“ ein 
Die Ellwanger Landfrauen laden zu dem Vortrag 
„Mineralien statt Medikamente“ von Doris Drot-
leff ein. Er findet am 24. Januar 2023 um 14.00 
Uhr bei Familie Wolpert in Neunheim statt. Es 
besteht die Möglichkeit für Kaffee und Kuchen. 
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.

Anmeldung bitte bis 15.01. bei A. Reeb, Tel. 
07961/2580

Die Kreislandfrauen laden 
zu ihrem 50-jährigen Jubiläum ein
Am 28.12.1972 wurde der erste LandFrauen-
verein in unserm Raum in Neubronn gegründet. 
Dieses Jubiläum wird am 28.01.2023 im Keller-
haus in Oberalfingen gefeiert. Die Veranstaltung 
beginnt um 13.30 Uhr mit einer musikalischen 
Einstimmung durch die Gitarrengruppe der 
Härtsfelder LandFrauen. Nach den Grußworten 
blickt Hanna Wörner auf 50 Jahre LandFrauen-
geschichte zurück. Für Unterhaltung mit schwä-
bischer Mundart sorgen Siegfried Wiedemann 
und Günther Fröhlich. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen.

Anmeldung bitte bis 20.01.2023 bei Beate Bux, 
Tel. 07961/562474

Ein Kaffee,
 der bildet.

Zum Preis eines Kaffees statten  
wir drei Kinder für ein Schuljahr  
mit Heften und Schulbüchern aus.
Spende jetzt und bewirke mit 
 Kleinem Großes. kindernothilfe.de



Winterhilfe 
für die Ukraine

Jetzt spenden
Spendenkonto  

DE47 3708 0040 0240 0030 00
Commerzbank Köln

www.help-ev.de

Appartement/Kursuite zu vermieten!
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Neubau, 40 m2, Wohn-/Esszimmer, Küchenzeile, Schlafzimmer, 
Dusche/WC, Balkon, Stellplatz Tiefgarage, kurzfristig frei. Nur 100 m 
zur Europa-Therme, gegenüber Freizeitpark, sehr schöne Lage, 
Osteopathie/Physiotherapie und Kosmetik im Haus.

Die Vermietung für die Suite-Nr. 321 ist nur über die Appartement-
Vermietung H3, Rezeption im Foyer der Europaresidenz möglich. 
 Telefon 0 79 57/81 01 u. 01 72/6 44 13 96

Appartement/Kursuite zu vermieten!
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Appartement/Kursuite zu vermieten!
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Kur/Urlaub im schönen BadFüssing

Fenster Stempfl e GmbH & Co. KG
Karl-Stirner-Straße 66

73494 Rosenberg
Tel. 07967 8833
Fax 07967 8276

Mail info@fenster-stempfl e.de

Dr. med. Claus Karle
Talblick 28
73489 Jagstzell
Telefon 0 79 67/9 02 90

Jahresurlaub 2023
20.02. bis 22.02.2023 07.08. bis 18.08.2023
13.03. bis 17.03.2023 22.09. bis 25.09.2023
           am 19.05.2023 20.11. bis 24.11.2023
           am 09.06.2023            am 01.12.2023
10.07. bis 14.07.2023 

Es vertreten uns in der Regel:
Dr. Dinkelacker, Jagstheim, Telefon 0 79 51/4 34 34
Frau Dick, Ellwangen, Telefon 0 79 61/9 08 00
und immer aktuell: unser Anrufbeantworter und unsere 
Homepage www.praxis-jagstzell.de.

Motorsägenkurs
in Dinkelsbühl

Web-Seminar: Mo., 23.01.2023, 18.00 bis 21.30 Uhr 
Praxis: Fr., 27. oder Sa., 28.01.2023, 8.00 bis 12.30 Uhr oder 13.00 bis 17.30 Uhr

www.euroforst.de         01 60/96 45 51 90          Guse        180,– E



In 12 Wochen zum Wunschgewicht!
Stimpfach: Mi., 18.01.23, 18.00 Uhr (Bachäcker 24)
Zoom-Kurs: Mi., 18.01.23, 19.30 Uhr – mit Birgit Köhnlein
Infos unter www.mehrfrucht.de oder Tel. 07967/8099.

• Ingenieur (w/m/d) 
Netzführung Systeme         

• Technischer Projektleiter (w/m/d) 
Leitungsbau (Standort Giengen)

• Technischer Projektleiter (w/m/d) 
Leitungsbau (Standort Ellwangen)

• Referent (w/m/d) Leitungsbau 
zentrale Dienste

Emmel
Betreuung Zuhause

In besten Händen
24

24h Betreuung und Pfl ege Zuhause
und Stundenweise Entlastung

„„Daheim statt Daheim statt 
Pfl egeheimPfl egeheim““

Tel. 0 79 61 / 50 00 96 0      www.pfl egeagentur-emmel.de

Für das Kath. Kinderhaus St. Georg suchen wir 

Erzieher oder päd. Fachkraft
nach § 7 KitaG (m/w/d)

in Teilzeit, unbefristet 
(bitte geben Sie in der Bewerbung den gewünschten Umfang an).

Außerdem bieten wir für das Kindergartenjahr 2023/2024 

eine Stelle als FSJler/-in
oder BFDler/-in

Stellen für Anerkennungspraktikanten/innen für den Beruf
des/der Erziehers/in

Wir erwarten:
• eine am Kind orientierte Arbeitsweise
• Offenheit gegenüber Teilhabe und Inklusion
• Orientierung an der Konzeption der Einrichtung und dem
   Leitbild des Kindergartens, Teamfähigkeit,
   Einfühlungsvermögen, Sozialkompetenz, Refl exionsfähigkeit
• Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit Päd. Fachkräften,
   Heilpädagogischer Fachdienst und Eltern

Freuen Sie sich auf
• eine Anstellung und Vergütung nach den Bestimmungen der
   Arbeitsvertragsordnung der Diözese Rottenburg-Stuttgart
   (AVO-DRS) einschließlich der Sozialleistungen (z. B.
   Kinderzulage, Ausgleichstage für Kinder unter 12 Jahren,
   Zusatzversorgungskasse) 
• neue Horizonte dank Fortbildungsmöglichkeiten bei voller
   Kostenübernahme
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag
• ausreichende Verfügungszeit
• strukturierte Einarbeitung
• ein engagiertes und sympathisches Team, das sich freut,
   Sie kennenzulernen

Weil ich hier so pädagogische Fachkraft sein kann, wie ich will -
für Kinder, für unser Team und für mich. 

Sie denken, Sie könnten zu unserem Team im Kath. Kindergarten      
St. Georg passen?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung bis spätestens 
31.01.2023 unter Angabe Ihrer Konfession (inkl. Lebenslauf und 
Zeugnisse).

Gerne dürfen Sie bei Fragen anrufen unter:
Tel. 0 79 67/81 12 (Kindergartenleitung Frau Krockenberger)
Tel. 07 91/9 71 96-19 (Personalrechtliche Fragen
Kindergartenbeauftagte Verwaltung Frau Berger)

Kath. Kirchenpfl ege Stimpfach, Forstwasenstraße 13
74597 Stimpfach, E-Mail: schips-bau-kita@gmx.de

T
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Wir schlachten nur Tiere aus unserer Umgebung HEISSE THEKE 

www.metzgerei-wieland.dewww.metzgerei-wieland.de

T

Fleischwaren Wieland
GmbH & Co. KG

Jagstzell • Crailsheimer Str. 6/1, Telefon 0 79 67/7 10 82 74
Hauptgeschäft Gaildorf · Telefon 0 79 71/63 41

Angebot gültig vom 12.01. bis 18.01.2023
Solange Vorrat reicht

Saftiger Rinderbraten NP: je 100 g 1,75

"Hohe Rippe" 100 g 1,49 H

Siedfl eisch  NP: je 100 g 1,37

"Überzwerch" o. Kn. 100 g   0,98 H

Saftiger Schweine-  NP: je 100 g 1,17
krustenbraten 100 g   0,95 H

Deftige NP: je 100 g 1,58
Schaschlikspieße 100 g 1,29 H

Heißrauchschinken NP: je 100 g 2,43
und Gewürzschinken 100 g 1,95 H

Rauchfrische  NP: je 100 g 1,79
Saiten 100 g   1,45 H

Paprikalyoner und NP: je 100 g 1,96
Pilzlyoner 100 g 1,49 H

Fleischkäseaufschnitt NP: je 100 g 1,75
4-fach sortiert 100 g 1,39 H

Schwarze im Ring NP: je 100 g 1,43
und Hausmacher NP: je 100 g 1,33
Schwartenmagen 100 g 1,25 H

NICHT GESCHWINDIGKEIT,NICHT GESCHWINDIGKEIT,
sondern Köpfchen führt zum Ziel!

Platzierungswünsche
werden nach Möglichkeit erfüllt, können jedoch 
leider nicht immer berücksichtigt werden.

Der Verlag


